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Wir beschäftigen uns nun seit fast 30 Jahren 
mit der Geschichte Kladows. Es ist nicht so 
außergewöhnlich, dass uns immer wieder 
neue und interessante Entdeckungen über-
raschen. In diesem Fall geht es um eine 
E-Mail-Anfrage, die mir Michael Hromek 
aus Gudensberg schickte. Er hatte meine 
Adresse aus unserer homepage 
www.kladower-forum.de.
Michael Hromek beschäftigt sich sehr inten-
siv seit vielen Jahren mit dem Thema „Son-
nenuhr“. Dazu hat er eine umfangreiche 
Fachbibliografie zusammengestellt und 
auch zahlreiche Originalobjekte in seiner 
Sammlung, soweit sie transportabel sind. 
Ortsfeste Sonnenuhren werden fotografisch 
dokumentiert.
In seiner Bibliografie und seiner Fotosamm-
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Fabrik technischer Erzeugnisse Dr. Rudolf Rüter 
in Kladow 1946

lung befindet sich auch die bemerkenswerte 
Sonnenuhr, die auf Initiative des Arbeits-
kreises Schönes Kladow im Kladower 
Forum e. V. auf der Wiese am Imchenplatz 
aufgestellt wurde. Hierzu konnten wir 
Michael Hromek die Originalartikel aus 
den Treffpunkten für seine Sammlung zur 
Verfügung stellen.
Bei seinen Recherchen ist Michael Hromek 
auf eine „Fabrik technischer Erzeugnisse 
Dr. Rudolf Rüter“ in Kladow gestoßen, die 
hier im Jahre 1946 u. a. Sonnenuhren ganz 
spezieller Art produzierte. Die zum Patent 
angemeldete Taschensonnenuhr erregte 
einiges Aufsehen. Die Presse berichtete 
darüber, sogar die amerikanische, und die 
Wochenschau „Welt im Film“ stellte die 
Taschensonnenuhr vor. 
Was war nun das Besondere daran?
Über einen Kompass konnte die Uhr un-
abhängig vom Standort durch Knopfdruck 
auf der Unterseite so eingestellt werden, 
dass das Zifferblatt sich in Nord-Süd-
Richtung einpendelte. In Ruhelage warf 
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nun der Zeiger einen Schatten und zeigte 
die genaue Zeit an. Das funktionierte aber 
nur in der Sonne. 
Es sollen nur insgesamt 8000 Exempla-
re dieser Taschensonnenuhr, die einen 
Durchmesser von etwas über 5 cm hatte, 
hergestellt worden sein. Wir haben bisher 
keine Nachrichten über den Standort die-
ser Fabrik, die immerhin schon ein Jahr 
nach Beendigung des II. Weltkrieges ihre 
Produktion aufgenommen hatte. Es muss 
sich nicht unbedingt um ein auffälliges 
Fabrikgebäude handeln, vielleicht war 
die Produktionsstätte viel eher ein solider 
Handwerksbetrieb. 
Über die Person des Physikers Dr. Rudolf 
Rüter wissen wir so gut wie nichts, auch 
nicht, welche Beziehung er zu unserem Ort 
Kladow hatte, in dem er die Taschensonnen-
uhren herstellen ließ.

Auch gibt es bisher keine Kenntnis darüber, 
wie viele Jahre hier in Kladow produziert 
wurde.
Kladower haben uns schon häufig mit ihren 
lebendig gebliebenen Erinnerungen helfen 
können.
Wir haben die Hoffnung, dass das auch in 
diesem Fall so sein wird.
Also: Wer kann sich daran erinnern, dass 
seit 1946 für einige Jahre in Kladow eine 
„Fabrik technischer Erzeugnisse Dr. Rudolf 
Rüter“ existierte, die Taschensonnenuhren 
herstellte. Vielleicht kannte sogar jemand 
Dr. Rüter persönlich, kann uns über sein 
Wohnhaus und über seinen Verbleib er-
zählen.
Wenden Sie sich bitte an 
Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, 
Tel 030-365 55 10, E-Mail rainer.nitsch@
onlinehome.de


